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(24.Spieltag) 

 

 

Am 01.03.2025 empfing Eintracht Frankfurt im Deutsche Bank Park die Mannschaft von 
Bayer 04 Leverkusen. Das Spiel endete mit einer deutlichen Niederlage für die 
Eintracht, was die ohnehin schon kritische Lage unter Trainer Dino Toppmöller weiter 
verschärfte. Die erste Halbzeit begann mit einer schwachen Leistung der Frankfurter 
Mannschaft. Die Defizite im Spielaufbau und in der Defensive waren deutlich sichtbar. 
Kevin Trapp leistete sich erneut unsichere Aktionen, die für unnötige Gefahr sorgten. In 
der Abwehr zeigten sich sowohl Arthur Theate als auch Rasmus Kristensen nur 
vereinzelt mit guten Aktionen, insgesamt war die Defensive jedoch zu anfällig. 
Nathaniel Brown hatte große Schwierigkeiten, Jeremie Frimpong in den Griff zu 
bekommen, während Hugo Larsson mit vielen Fehlpässen und unsauberen 
Ballannahmen das ohnehin schwache Mittelfeld weiter belastete. Ellyes Skhiri blieb 
erneut unter seinen Möglichkeiten, Mario Götze verlor den Ball zu einfach. Im Angriff 
setzte sich der Trend der letzten Wochen fort: Hugo Ekitiké verzettelte sich in unnötigen 
Tricks, statt produktiv zu agieren. Einzig das Tor der Eintracht, das durch einen 
Torwartfehler der Leverkusener begünstigt wurde, brachte kurzzeitig Hoffnung. In der 
zweiten Halbzeit setzte sich das schwache Auftreten der Frankfurter fort. Die ersten 
Minuten nach Wiederanpfiff ließen auf eine Verbesserung hoffen, doch letztendlich 
spiegelte das Endergebnis die Leistungen wider. Trapp blieb weiter unsicher, die 
Abwehr um Robin Koch und Theate zeigte erneut grobe Fehler. Im Mittelfeld leisteten 
sich Skhiri und Götze einige große Fehler und konnten keinerlei Kontrolle über das Spiel 
gewinnen. Auch die Offensivspieler, darunter Ekitiké, Wahi, Batman und Bahoya, 
blieben blass und ließen jegliches Selbstbewusstsein vermissen. Leverkusen 
dominierte alle Ebenen des Spiels und spielte Frankfurt in jeder Hinsicht aus. Während 
Leverkusens Trainer Xabi Alonso aktiv an der Seitenlinie dirigierte, verharrte Dino 
Toppmöller größtenteils auf der Bank. Seine Inaktivität spiegelt sein trainerisches 
Versagen wieder. Die späten Wechsel wirkten verzweifelt und hätten kaum Einfluss auf 
den Spielverlauf nehmen können. Wäre Igor Matanović nicht verletzt gewesen, hätte 
wohl auch er noch einen perspektivlosen Einsatz erhalten. Am Ende war die Niederlage 
hochverdient, und Frankfurt wird wohl in naher Zukunft den dritten Tabellenplatz 
verlieren. Trotz der Frustration sollte jedoch Vereinsloyalität bewahrt werden. Das 
vorzeitige Verlassen des Stadions durch viele Fans ab der 80. Minute sendet kein gutes 
Signal in dieser kritischen Phase. 

 

Dieser Inhalt wurde von einer KI erstellt (Chat GPT 4.0), auf Grundlage der von mir erstellten Analyse. Es 
wurde eine Eintracht Frankfurt Datenbank von mir bereitgestellt, jegliche Daten bezogen auf die Spieler 
des Gegners hat die KI sich selbst beschaffen. 


